
33umwelt aktuell     Mai  2016  

ANU-INforMAtIoNsdIeNst UMweltbIldUNg Nr. 270 | www.UMweltbIldUNg.de

�� Aktiv�praktizierter�Klimaschutz�bedeu-
tet,�dass�sich�Kinder�und�Jugendliche�in�
vielen�Alltagssituationen�schnell�für�oder�
gegen�etwas�entscheiden�sollen.�In�diesem�
Entscheidungsprozess�geraten�sie�in�einen�
inneren�Konflikt,�also�eine�Dilemmasitu-
ation,�und�erfahren�ein�Gefühl�der�Über-
forderung.

Kognitive Dissonanz 
Dieser�Spannungszustand�wird�in�der�pä-
dagogischen�Psychologie�auch�„kognitive�
Dissonanz“�genannt.�Der�Begriff�der�ko-
gnitiven�Dissonanz�wurde�1957�von�Leon�
Festinger�geprägt.�Basis�ist�die�Prämisse,�
dass�der�Mensch�von�Natur�aus�stets�ein�
Gleichgewicht�verschiedener�Kognitionen,�
also�Verhaltenstendenzen�anstrebt�und�da-
nach�handelt.�Dem�voran�geht�oftmals�eine�
kognitive�Dissonanz,�bei�der�mindestens�
zwei�Kognitionen�wie�Wahrnehmungen,�
Gedanken,� Meinungen,� Einstellungen,�
Wünsche� oder� Absichten� nicht� im� Ein-
klang�sind�und�den�Menschen�unter�Druck�
setzen,�eine�Lösung�zu�finden.�

In� der� Umweltbildung� eignet� sich� die�
Methode�der�Dilemmageschichte,�um�Ge-
wissenskonflikte�kindgerecht�zu�lösen.�Di-
lemmageschichten� für� Kinder� orientieren�
sich�an�der�Lebenswelt�der�Kinder�und�er-
zeugen�eine�persönliche�Betroffenheit.�Die�
Methode�wurde�von�Prof.�Dr.�Georg�Lind�
der�Universität�Konstanz�zur�„Konstanzer�
Methode�der�Dilemma-Diskussion“�weiter-
entwickelt,� um� moralisch-demokratische�
Fähigkeiten�zu�fördern.�Dadurch�kommt�es�
in�angeleiteten�Gesprächsrunden�und�Ak-
tionen�zur�Auseinandersetzung�mit�einem�
konkreten� Problem� und� zur� Erarbeitung�
von�Lösungsvarianten.�„Moral�muss�trainiert�
werden,�dann�entwickelt�sie�sich�am�besten,�
denn�eine�moralische�Orientierung�ist�zwar�
jedem�Menschen�angeboren,�moralische�Fä-

higkeiten�jedoch�müssen�erworben�werden“,�
sagte�der�Psychologe�Georg�Lind�2012�im�In-
terview�mit�dem�Südkurier.�

Der Rebound-Effekt: zwei Schritte vor, 
einer zurück
Die�Herausforderung�unserer�Gesellschaft�
ist�es�auch,� technische�Fortschritte�nicht�
durch�erhöhten�Konsum�so�zu�nutzen,�dass�
die�dabei�erzielten�Klimaschutzeffekte�nicht�
überkompensiert�und�ineffizient�werden.�
Dieses�Phänomen�nennt�man�Rebound-
Effekt�(Rückprall)�und�es�lässt�sich�nur�ver-
hindern,�wenn�das�Nichtnutzen�attraktiver�
ist�als�die�Nutzung.�Eine�Kausalität�zwi-
schen�Energie-,�Produktivitätssteigerung�
und� Mehrnachfrage� wurde� bereits� 1865�
vom�britischen�Ökonomen�Stanley�Jevons�
entdeckt�und�als�Paradoxon�beschrieben:�Er�
stellte�im�Zusammenhang�mit�der�Einfüh-
rung�der�dreimal�effizienteren�Watt’schen�
Dampfmaschine�fest,�dass�diese�nicht�etwa�
einen�sinkenden,�sondern�einen�sogar�ra-
sant�steigenden�Kohleverbrauch�zur�Folge�
hatte.�Auch�heute�werden�technisch�mög-
liche�Effizienzgewinne�in�der�Praxis�häufig�
nicht�erreicht,�weil�das�Produkt�häufiger�
oder�intensiver�genutzt�wird.�

Bislang�werden�Rebound-Effekte�ledig-
lich�in�Politik�und�Wirtschaft�thematisiert,�in�
Bezug�zu�Entscheidungen�im�Alltag�könnten�
sie� stärker� in� den� Fokus� von� Umweltbil-
dungszentren�rücken.�Für�die�Umweltbil-
dung� sind� insbesondere� psychologische�
Rebound-Effekte�von�Bedeutung,�darunter�
der�„Moral-Leaking-Effekt“�und�der�„Mo-
ral-Licensing-Effekt“.�Bei�beiden�geht�es�um�
die�unerwünschten�Folgen�eines�eigentlich�
erwünschten�Verhaltens.�Ersterer�ist�ein�di-

rekter�Rebound-Effekt,�der�besagt,�dass�der�
Kauf�eines�effizienteren�Produkts�gewissens-
beruhigend�wirkt.�Dadurch�wird�dasselbe�
Gut� mehr� genutzt.� Das� neue� Produkt� ist�
somit�durch�die�Anpassung�des�Verhaltens�
im�Endeffekt�nicht�energieeffizienter.�Ener-
giesparende�Handlungen�werden�nicht�mehr�
für�wichtig�erachtet�oder�sogar�aufgegeben,�
da�die�ökologische,�ökonomische�oder�ge-
sellschaftliche�Notwendigkeit�hierfür�nicht�
gesehen�wird.�Der�Moral-Licensing-Effekt�ist�
ein�indirekter�Rebound-Effekt,�bei�dem�der�
Erwerb�eines�umweltfreundlichen�Produkts�
die�Nachfrage�nach�anderen�umweltschäd-
lichen�Produkten�rechtfertigt�und�so�steigert.�

In�Zeiten�des�globalen�Klimawandels�ent-
stehen�mit�steigenden�Erwartungen�und�An-
forderungen�an�den�Bürger�und�Verbraucher�
viele�Konfliktsituationen.�Doch�erst�durch�
Reflexion�und�Bewertung�des�Denkens�und�
Handelns�kann�das�kognitive�Gleichgewicht�
wiederhergestellt�und�mit�Freude�und�Über-
zeugung�Klimaschutz�geleistet�werden.�Vor�
diesem� Hintergrund� haben� insbesondere�
Umweltbildungszentren�die�wichtige�Auf-
gabe�der�Dissonanzvorbeugung,�indem�sie�
entsprechende� Kompetenzen� vermitteln.�
Dies�bietet�die�große�Chance,�Kinder�und�
Jugendliche�trotz�der�gewaltigen�gesellschaft-
lichen�Umbrüche�mit�positivem�Blick�in�die�
Zukunft�starten�zu�lassen.�

 Z www.uni-konstanz.de/ag-moral/moral/dildisk-d.
htm

 Z www.santarius.de/1360/rebound-effekt-und-
sozial-%C3%b6kologische-transformation

 
Sonja Fasbender, Projektmitarbeiterin „Klima-
bildung+“ beim Förderverein NaturGut Opho-

ven, E-Mail: projekte@naturgut-ophoven.de

Klimaschutz und Dilemmata

Moralische Fähigkeiten fördern
Beim Klimaschutz gibt es im Alltag viel zu beachten, um es „richtig“ zu machen. Zahlreiche Dilemmasituationen erfordern Lösungs-
kompetenz, zudem können Rebound-Effekte die Wirkung von Klimaschutz einschränken. Im Projekt „Klimabildung+“ re-cher-
chierte der Förderverein NaturGut Ophoven hierzu Grundlagen, um herauszufinden, wie Pädagog*innen Kindern schon im Grund-
schulalter Handlungs- und Entscheidungskompetenzen mit auf den Weg zum Klimaschützer geben können.

KliMaSchutz uND DilEMMata
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Aufgeregt betritt die Klasse 4 der remigiusschule aus leverkusen-opladen den 
seminarraum. Heute steht ein ganz besonderes thema auf dem Programm: „erd-
beeren im winter?!“ doch zunächst geht es gar nicht um erdbeeren, sondern um 
den Klimawandel. 

wer kennt das wort Klimawandel und kann es vielleicht sogar auch erklären? gar 
nicht so einfach. es geht um die erde und darum, dass viele Abgase aus fabriken 
und von Autos Co2 in die Atmosphäre tragen. dieses Co2 ist gar nicht gut für die 
erde, das haben fast alle Kinder schon mal gehört. davon soll z. b. das eis am 
Nord- und südpol schmelzen und damit den lebensraum der eisbären bedrohen. 
Irgendwie hat das ganze auch etwas mit der sonne und ihren strahlen zu tun. 
Man spricht vom treibhauseffekt. Mithilfe von grafiken aus dem „Klima-Clip“ der 
tropenwaldstiftung oroVerde gelingt es gut, den Kindern die Zusammenhänge 
zu erklären. sie nennen viele beispiele, bei denen der Mensch Co2 freisetzt und 
begreifen, dass unser Handeln hier vor ort tatsächlich auch Auswirkungen auf 
den lebensraum der eisbären hat. Und dann geht es endlich um die erdbeere! Als 
einstieg ins thema wird eine dilemmageschichte vorgelesen. dilemmata kennen 
die Kinder – fast jeder kann eine situation schildern, bei der er mal in einer ent-
scheidungsschwierigkeit gesteckt hat. Allerdings haben diese situationen nichts 
mit der Umwelt oder gar einer erdbeere zu tun. es geht vielmehr um beispiele aus 
dem Alltag der Kinder – „Zu welcher freundin gehe ich heute Nachmittag zum 
spielen?“, „welches t-shirt ziehe ich an?“ 

Um die Kinder in ein dilemma mit Umweltbezug zu bringen, wird eine geschichte 
vorgelesen: die freundinnen lea und Miri möchten im winter rezepte aus ihrem 
neuen smoothies-buch ausprobieren. Im supermarkt stehen sie vor einem ver-
lockenden Angebot von frischen früchten. blöd nur, dass lea gerade am Vortag 
einen bericht im radio gehört hatte, in dem von schädlichen Auswirkungen des 
Import-obstes auf das Klima berichtet wurde. lange transportwege und lagerung 
tragen dazu bei, dass schädliches Co2 in die Atmosphäre gelangt. Man sollte doch 
besser auf saisonales und regionales obst und gemüse umsteigen, um das Klima 
und die Umwelt zu schützen. davon steht aber leider nichts im smoothies-rezept. 
wie sollen die freundinnen sich entscheiden? An dieser stelle endet die geschichte 
und die entscheidung der beiden Mädchen wird den Kindern überlassen. diese 
befinden sich zum ersten Mal in einer dilemmasituation, in der es konkret um die 
entscheidung für oder gegen Klimaschutz geht. Zur bearbeitung des dilemmas 
und zur beschäftigung mit den verschiedenen lösungswegen sollen die Kinder die 
geschichte in einem rollenspiel weiterspielen. wichtig dabei: es gibt kein richtig 
oder falsch. die lösungsvorschläge der Kinder werden gesammelt und nach Kli-
mafreundlichkeit sortiert. die entscheidungen der Kinder reichen von „Mit den 
erdbeeren sorgfältig umgehen“ über „schon obst kaufen, aber nicht zu viel“ bis 
hin zu „wenn man das nicht kauft, kommen dann vielleicht weniger früchte nach 
deutschland und immer weniger Abgase werden in die luft gepustet“. Um aber 
nicht den eindruck zu vermitteln, dass man für den Klimaschutz komplett auf den 

smoothies-spaß verzichten muss, erstellen die Kinder saisonale rezepte mithilfe 
eines saisonkalenders und bereiten einen leckeren smoothie der saison zu. 

Neuartige unterrichtseinheiten evaluiert
Um sich dem thema Klimaschutz mit schwerpunkt rebound-effekt und der ko-
gnitiven dissonanz umfassend zu nähern, erfolgte zunächst eine recherche nach 
bestehendem Material. es zeigte sich, dass zahlreiche Materialien zum thema 
Klimaschutz existieren, sich aber keine Unterrichtseinheit dem thema „Kognitive 
dissonanz“ und „rebound-effekt“ widmet. genau hier setzt das Projekt „Klima-
bildung+“ an. für die entwicklung der Unterrichtseinheiten wurden in einer Ar-
beitsgruppe themenschwerpunkte festgesetzt. das Institut für biologie und ihre 
didaktik der Universität Köln hat das Projekt fachdidaktisch begleitet.

erarbeitete Programmthemen für Klassen 3 und 4:
• Klimaschutz in tüten?! Klimafreundliches Abfallverhalten
• Mit dem fahrrad in die Zukunft?! Klimafreundliche Mobilität
• erdbeeren im winter?! Klimafreundliche ernährung
• ein t-shirt kommt selten allein?! Klimafreundlicher Konsum 
• der rebound-effekt beim Klimaschutz?! Kennenlernen des rebound-effektes
Kernthemen sind: der globale Klimawandel, die Auseinandersetzung mit dilemmata 
und die erarbeitung verschiedener klimafreundlicher Handlungsmöglichkeiten. die 
innovative Methode aller Programme: dilemmageschichten zur Klimawandelpro-
blematik. die Herausforderung besteht darin, die Kinder mit einem dilemma zu 
konfrontieren, welches zwar ihre lebenswelt betrifft, welches sie jedoch zum 
ersten Mal in dieser form betrachten. das Problem des inneren Konflikts sollen 
die Kinder anhand von beispielen aus dem Alltag mit Umweltbezug erfahren und 
Kompetenz zur lösung erlangen.

die e-fect dialog evaluations consulting eg wurde beauftragt, die evaluati-
on des Projekts „Klimabildung+“ gemeinsam mit dem Projektteam durch-
zuführen. Zweck der evaluation war es, fundierte Informationen über die 
wirksamkeit der neuen pädagogischen Programme – insbesondere auf das 
erleben und bewältigen von kognitiver dissonanz – zu erhalten. Auf basis der 
ergebnisse der Auswertung und erfahrungen des durchführenden Projekt-
teams erfolgte eine Überarbeitung der pädagogischen Programme. gefördert 
wird das Projekt durch den Klimakreis Köln aus Mitteln der rheinenergie Ag. 

annika Wachten, Biologin, Projektmitarbeiterin „Klimabildung+“ des Förder-
vereins NaturGut Ophoven, annika.wachten@naturgut-ophoven.de

 Z www.naturgut-ophoven.de/kompetenzzentrum-umwelt-und-klima/
projekte/klimabildung/

 Z www.regenwald-unterrichtsmaterial.oroverde.de/unterrichtseinheiten/
klima/2-klima-clip/

BlicKPuNKt 

Erdbeeren im Winter?! Klimabildung plus
Mit dem Projekt „Klimabildung+“ stellt sich das NaturGut Ophoven in leverkusen einer großen herausforderung: Es gilt, 
Grundschülern die Notwendigkeit des Klimaschutzes zu vermitteln, ohne sie in eine ausweglose Dilemmasituation zu bringen. 

http://www.umwelt-aktuell.eu/
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Klimabildung+ im Raum Köln 

Kostenfreie Programme für 3. 
und 4. Klassen 

�� Das�Umweltzentrum�NaturGut�Opho-
ven�aus�Leverkusen�bietet�im�Rahmen�des�
Projekts� Klimabildung+� Grundschulen�
von� Mai� bis� Dezember� 2016� insgesamt�
80�Termine�für�die�Programme�„Der�Re-
bound-Effekt�beim�Klimaschutz?!“,�„Kli-
maschutz�in�Tüten?!“,�„Mit�dem�Fahrrad�
in�die�Zukunft?!“,�„Erdbeeren�im�Winter?!“�
und�„Ein�T-Shirt�kommt�selten�allein?!“��
an.� Die� Unterrichtseinheiten� finden� in�
der� Schule� oder� im� NaturGut� Ophoven�
statt�und�dauern�etwa�drei�Schulstunden.�
Teilnehmen� können� Grundschulen� aus�
dem� Versorgungsgebiet� der� RheinEner-
gie,�mit�deren�Unterstützung�das�Projekt�
über�den�Klimakreis�Köln�gefördert�wird.�
Zur�Vorbereitung�im�Unterricht�steht�für�
LehrerInnen� Material� für� eine� Doppel-
stunde�bereit.�Mit�einem�Film,�verschie-
denen� Spielaktionen� und� Experimenten�
erfahren� die� Kinder,� was� Klimawandel�
bedeutet�und�welche�Auswirkungen�der�
Klimawandel�auf�uns�Menschen�und�die�
Tierwelt�hat.�Fortbildungen�für�interessier-
te�Multiplikator*innen�finden�Ende�2016,�
z.�B.�am�10.�November�statt.�Informationen�
und�Anmeldung�bei�Annika�Wachten,�an-
nika.wachten@naturgut-ophoven.de.

 Z www.naturgut-ophoven.de/kompetenzzentrum-
umwelt-und-klima/projekte/klimabildung

 Z www.naturgut-ophoven.de/service/downloads

Lernreihe

Krimi, Killer und Konsum – 
Das etwas andere Klima!

�� Im�Rahmen�des�Projekts�„Einfach�ganz�
ANDERS“�ist�eine�vierteilige�Lernreihe�zur�
Bildung�für�nachhaltige�Entwicklung�ent-
standen.�Die�kostenlose�PDF-Broschüre�
zum�Schwerpunkt�Klima�bietet�methodi-

sche�Impulse�für�die�Vermittlung�von�Wis-
sen�zu�Klimawandel,�Energie,�Konsum�und�
Gerechtigkeit.�Die�80-seitige�Broschüre�in-
formiert�zunächst�über�Ursachen�und�Aus-
wirkungen�des�Klimawandels.�Methodisch�
stehen�aktivierende�Gruppenarbeiten�im�
Vordergrund,�z.�B.�eine�Klassenrallye,�eine�
Redaktionskonferenz,�Experimente�zum�
Treibhauseffekt�oder�eine�Runde�„Klima-
Bingo“.� Die� drei� Themenschwerpunkte�
Energie,�Konsum�und�Gerechtigkeit�erlau-
ben�eine�Verknüpfung�des�erworbenen�Kli-
mawissens�mit�weiteren�Wissensbereichen.�
Im�Vordergrund�stehen�auch�hier�Rollen-
spiele�und�innovative�Lernmethoden�wie�
eine�Stromwechselparty,�ein�Livekrimi�und�
eine�Podiumsdiskussion.�Die�Vorschläge�
eignen�sich�insbesondere�für�AGs�in�Ganz-
tagsschulen,�Projektwochen�oder�Projekt-
tage.�„Einfach�ganz�ANDERS�–�Bildung�
für�nachhaltige�Entwicklung�an�Ganztags-
schulen“�ist�ein�Projekt�der�BUNDjugend�
NRW�und�des�Eine�Welt�Netz�NRW.�Das�
Projekt�wird�gefördert�vom�Ministerium�
für�Klimaschutz,�Umwelt,�Landwirtschaft,�
Natur-� und� Verbraucherschutz� NRW.�
Neben�„Krimi,�Killer�und�Konsum“�sind�
Lehrmaterialien�zu�den�Themen�Wasser�
und�Boden�sowie�ein�Basisheft�erschienen.

 Z www.einfachganzanders.de/fileadmin/01-daten/
lernreihen_pdf/lernreihe_KrimiKillerKonsum

Buchtipp 

Bewerten lernen und 
handeln

�� Mit� den� Anforderungen� an� einen�
nachhaltigen� Lebensstil� steigen� auch�
die�Ansprüche�an�die�Kompetenzen�der�
Menschen.�Der�Sammelband�„Handeln�
in�Zeiten�des�Klimawandels:�Bewerten�
lernen�als�Bildungsaufgabe“�ermöglicht�
den� pädagogisch� tätigen� Leser*innen�
einen�guten�Einblick�in�die�entsprechen-
den�fachdidaktischen�Ansätze.�Im�Zent-
rum�steht�die�Förderung�der�komplexen�
ökologischen�Bewertungskompetenz.�Die�
Artikel�beleuchten�den�Klimawandel�als�
eine�zentrale�ökologische�Herausforde-

rung�aus�verschiedenen�pädagogischen�
und� fachwissenschaftlichen� Perspekti-
ven.�Zu�Wort�kommen�Autor*innen�aus�
Naturwissenschaften,�Schule,�außerschu-
lischen�Bildungseinrichtungen,�Fachdi-
daktik� und� Erziehungswissenschaften.�
Das� Buch� gibt� konkrete� methodische�
Anleitungen� zu� Rollen-� und� Planspie-
len� und� Gruppendiskussionen� sowie�
Praxisbeispiele�z.�B.�aus�dem�Klimahaus�
Bremerhaven.� Diese� veranschaulichen�
die�Umsetzung�von�wissenschaftlichen�
Erkenntnissen� etwa� aus� der� Entschei-
dungstheorie�in�die�Bildungsarbeit.�Das�
207�Seiten�starke�Buch�wurde�durch�die�
Deutsche�Bundesstiftung�Umwelt�geför-
dert.��Menthe,�J.;�Höttecke,�D.;�Eilks,�I.;�
Hößle,�C.�(Hrsg.):�Handeln�in�Zeiten�des�
Klimawandels:�Bewerten�lernen�als�Bil-
dungsaufgabe.� Waxmann� Verlag� 2013,�
24,90�€,�ISBN�978-3-8309-2549-1.

BNE-Aktionstage

„umwelt braucht Bildung“ in 
Rheinland-Pfalz 

�� Vom�29.�August�bis�23.�Oktober�2016�
finden�zum�dritten�Mal� in�Rheinland-
Pfalz�BNE-Aktionstage�unter�dem�Motto�
„Umwelt�braucht�Bildung“�statt.��Sie�wer-
den�von�der�ANU�Rheinland-Pfalz�ko-
ordiniert.�Die�Aktionstage�dienen�dazu,�
Bildung�für�nachhaltige�Entwicklung�zu�
fördern�und�diese�durch�das�konzentrier-
te�Angebot�verstärkt�in�der�Öffentlichkeit�
sichtbar�zu�machen.�Wie�in�den�vergan-
genen�Jahren�können�Einrichtungen�und�
Akteure� in�Rheinland-Pfalz�Veranstal-
tungen� anmelden,� die� dazu� beitragen,�
mehr�Bewusstsein�für�nachhaltige�Ent-
wicklung�zu�schaffen.�Anmeldeschluss�ist�
der�24.�Juni.�Auf�Antrag�besteht�die�Mög-
lichkeit�einer�finanziellen�Unterstützung.�
Im� Vorfeld� zu� den� BNE-Aktionstagen�
werden�von�der�ANU-RLP�zwei�halbtä-
gige�Workshops�zum�Thema�„Was�ist�eine�
BNE-Veranstaltung?“�angeboten:�10.�Mai,�
Wormser�Umwelthaus�und�am�24.�Mai,�

zuM thEMa

auS aNu uND uMWEltzENtREN
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Bundesweite Fortbildungen

Multiplikatoren werden 
Klimakönner 

�� Die� Schutzgemeinschaft� Deutscher�
Wald� bieten� im� Rahmen� des� Projekts�
„Die� Klimakönner� –� Bildungswerk-
statt�Wald�und�Klima“�an�vielen�Orten�
Deutschlands��zweitägige�Programme�für�
Erzieher*innen,�Lehrkräfte�der�ersten�bis�
sechsten�Klasse�und�andere�waldpädago-
gisch� Interessierte.� Die� Teilnehmenden�
erfahren,� was� Klima� und� Klimawandel�
mit�dem�Wald�zu�tun�haben�und�wie�dies�
Kindern�anschaulich�und�spannend�ver-
mittelt�werden�kann.�„Die�Klimakönner�–
Bildungswerkstatt�Wald�und�Klima“�ist�auf�
Partizipation�und�praktische�Anwendung�
im�Wald�ausgerichtet.�Das�Fortbildungs-
projekt�wird�durch�den�Waldklimafonds�
gefördert,�der�vom�Bundesministerium�
für�Ernährung�und�Landwirtschaft�und�
vom� Bundesministerium� für� Umwelt,�
Naturschutz,�Bau�und�Reaktorsicherheit�
getragen� wird.� Weitere� Informationen�
und�die�bundesweiten�Termine�2016�im�
Internet�unter:

 Z www.sdw.de/waldpaedagogik/die-klimakoenner 

Elementarbildung 

BNE im haus der kleinen 
Forscher 

�� Das� Bundesbildungsministerium�
(BMBF)�unterstützt�die�Stiftung�„Haus�
der�kleinen�Forscher“�dabei,�ihr�Ange-
bot�um�Bildung�für�nachhaltige�Entwick-

lung�(BNE)�zu�erweitern.�Michael�Fritz,�
Vorstandsvorsitzender�der�Stiftung,�be-
richtete�in�einer�Mitteilung�des�BMBF:�
„Unsere�Fortbildungen�zu�naturwissen-
schaftlichen� und� technischen� Themen�
berühren� heute� schon� häufig� Aspekte�
nachhaltiger�Entwicklung�wie�zum�Bei-
spiel�Energieerzeugung�oder�Ressourcen-
verteilung.�Zudem�entsprechen�unsere�
pädagogische� Herangehensweise� und�
unser�Anspruch�in�vielerlei�Hinsicht�der�
Nachhaltigkeitsidee.�Aus�unserer�natur-
wissenschaftlich-technischen�Wurzel�he-
raus�wollen�wir�nun�explizit�Bildung�für�
nachhaltige�Entwicklung�in�unser�Ange-
bot�aufnehmen.“�Die�Stiftung�„Haus�der�
kleinen�Forscher“�erreicht�derzeit�über�
ihre�232�lokalen�Netzwerkpartner�mehr�
als�26.500�Kitas,�Horte�und�Grundschu-
len�in�Deutschland.�Sie�sollen�nun�darin�
unterstützt�werden,�ihre�Einrichtung�als�
Ganzes� nachhaltig� zu� gestalten� –� vom�
inhaltlichen�Angebot�über�das�regionale�
Essen�bis�hin�zum�Ressourcenverbrauch.�
Die�Stiftung�greift�dabei�auf�die�Erfah-
rungen�und�das�breite�Unterstützernetz�
der�UN-Dekade�Bildung�für�nachhaltige�
Entwicklung�zurück.

 Z www.bmbf.de/de/kinder-entdecken-nachhaltig-
keit-2553.html 

Methodenportal

Endlich Wachstum
�� Das� Konzeptwerk� neue� Ökonomie�

hat�im�April�sein�neues�Methodenportal�
„ENDLICH�WACHSTUM�–�Bildungs-
materialien� für� eine� sozialökologische�
Transformation“�vorgestellt.�Dort�besteht�
die�Gelegenheit�auf�Methoden�zuzugrei-
fen,�die�durch�den�in�Leipzig�ansässigen�
Verein�in�den�letzten�Jahren�entwickelt�
wurden.�Auf�dem�Portal�finden�sich�Me-
thoden�zu�Grundlagen�des�Wirtschaf-
tens,�Alternativen�und�Perspektiven�für�
eine� sozialökologische�Transformation�
sowie� zum� Schwerpunkt� mentale� Inf-
rastrukturen.�Der�Kooperationspartner�
Fairbindung�ergänzte�eine�ausführliche�
Methodensammlung�zum�Schwerpunkt�

Ernährung.�Ausgewählte�Methoden�wer-
den�in�englischer�Sprache�angeboten.�Die�
Materialien�stehen�unter�einer�Creative�
-Commons-Lizenz�zur�freien�Verfügung.

 Z www.endlich-wachstum.de 

weitere aktuelle termine finden sie im Internet unter 
www.umweltbildung.de. 

26.–29. Mai, Ökohaus Rostock 
Ernährung in einer globalisierten Welt, Workshop 
für Multiplikator/innen

 Z www.kurzlink.de/rostock-ern-glo

06.Juni, Volkshochschule Braunschweig
Berufsbegleitende Qualifizierung zur 
Fachkraft für Natur- und Waldpädagogik, 
informationsveranstaltung

 Z www.naturpaedagogik-bs.de

10.–12.Juni, Münster 
Qualifizierung von Juniorbotschafter/-innen für 
Bildung für nachhaltige Entwicklung, Seminar der 
Deutschen Sportjugend
 

 Z www.kurzlink.de/dsj-botschafter

uMWEltBilDuNGS-VERaNStaltuNGEN
WiSSENSWERt

http://www.umwelt-aktuell.eu/

